Jugendsozialarbeit am Gymnasium Kirchheim
Die Jugendsozialarbeit am Gymnasium Kirchheim wird seit diesem Schuljahr von zwei Krauses` geleistet: Petra und Philipp. Wegen der häufigen Nachfrage: Wir sind weder verwandt noch verheiratet, wir haben einfach denselben Nachnamen. Eine weitere Neuerung ist, dass wir ein eigenes Büro haben, und zwar im 2. Stock, Raum 230. Hier sind wir für alle Schüler, Eltern und Lehrer täglich ab 09:30 Uhr zu erreichen, telefonisch, per Mail oder persönlich.

Ganz allgemein sind wir Jugendsozialarbeiter Ansprechpartner für alle Schülerinnen und Schüler, die Konflikte, Schwierigkeiten und Probleme haben, die sie alleine nicht lösen können.  Konkret geht es hierbei um Konflikte mit anderen SchülerInnen, Schwierigkeiten mit den Eltern oder ganz persönliche Probleme. Ziel unserer Arbeit ist es, den Schwierigkeiten auf den Grund zu gehen, Lösungen zu finden und diese gemeinsam umzusetzen. 

Neben unserer Hilfe und Unterstützung,  Konflikte und Schwierigkeiten zu bewältigen, können wir auch  kontaktiert werden, wenn es um Ideen und Wünsche geht, welche rund um das (Schul)Leben  anstehen: hier kann es um die Planung einer Party gehen, die Verschönerung der Schule,  ein außerschulisches Projekt und Vieles mehr.

Schwerpunktprojekte im laufenden Schuljahr

Alkoholpräventionsprojekt der Jahrgangsstufe 9

Im Rahmen der Kirchheimer Projekttage und in Zusammenarbeit mit der Streetworkerin Kerstin Barth und dem Schulsozialarbeiter der Hauptschule, Max Haberl, haben wir ein Alkoholpräventionsprojekt mit den fünf 9.Klassen des Gymnasiums und zwei 9. Klassen der Hauptschule organisiert und durchgeführt. 

An einem gemeinsamen Vormittag haben wir spielerisch und auch durch das Vermitteln von Fakten mit den Jugendlichen ihren Konsum von Alkohol reflektiert und ein Nachdenken über ihr eigenes Trinkverhalten angeregt. In erster Linie ging es uns um die Sensibilisierung der Jugendlichen, nicht um die Tabuisierung des Alkoholkonsums an sich.

Sozialkompetenztraining der Jahrgangsstufe 8

Im vergangenen Schuljahr haben wir außerdem in Zusammenarbeit mit Frau Hammerer ein Sozialkompetenztraining mit allen 8. Klassen des Gymnasiums Kirchheim angeboten.

Als Einstieg diente hierbei eine JUZ-Übernachtung mit jeweils einer 8. Klasse. Von Freitag auf Samstag verbrachten wir eine Nacht im JUZ, in dem wir gemeinsam ein Abendessen zubereiteten (mit allem was dazu gehört) und einen Film („Herr der Fliegen“) anschauten. Die Inhalte und die Geschichte des Films wurden dann von den Jugendlichen in einer Gruppenarbeit reflektiert und später in einer Diskussionsrunde weiter vertieft. Themen hierbei waren: wie entstehen Gruppendynamiken, welche Rollentypen existieren in Gruppen, welche Aufgaben und Funktionen haben sie etc.

Prinzipiell erhoffen wir uns von diesem zeitlich und inhaltlich begrenzten Sozialkompetenztraining eine Stärkung der Klassengemeinschaft, ein Sich-wohl-fühlen in der Klasse, eine bessere Wahrnehmung und Akzeptanz derjenigen, die „anders“ sind als man selbst. 

Der respektvolle Umgang, seine Mitschüler und Lehrkräfte betreffend, Empathie, ein von Achtung geprägtes Miteinander nicht nur mit seinen Klassenkameraden, sondern mit allen Menschen – all das sind Ziele, die zu den anerkannten Werten und Normen unserer Gesellschaft gehören. 

Projekte in den Jahrgangsstufen 5 und 6

Ein weiteres Anliegen von uns war, so früh wie möglich mit den Schülern der Unterstufe in Kontakt zu kommen. Hierzu übernahmen wir jeweils eine ALF-Doppelstunde, in der wir die Themen „eigene Gefühle zeigen und wahrnehmen“ und  „eigene Grenzen spüren und erkennen“ behandelten.  

Die Wahrnehmung der Kinder sollte hierbei daraufhin sensibilisiert werden, die eigenen Grenzen und die des Gegenübers zu erkennen und dementsprechend zu handeln oder zu reagieren. Viele Konflikte lassen sich so vermeiden und laufen nicht Gefahr zu eskalieren. Gerade in der Unterstufe sind die Themen „Mobbing“, Einzelne auszuschließen, ihn oder sie verbal oder physisch anzugehen, sehr verbreitet.  Auch deshalb werden wir im kommenden Schuljahr noch intensiver mit der Unterstufe arbeiten, da uns der proaktiv präventive Ansatz am nachhaltigsten erscheint.

Einzelfallhilfe – und Beratung
Neben der Projektarbeit mit Klassen bieten wir Einzelfallhilfen und – beratungen an. Dieses Angebot wird in Einzelfällen freiwillig in Anspruch genommen, in den meisten Fällen erfolgt die Intervention auf Vermittlung durch Lehrkräfte, Verbindungslehrer oder Eltern. 

Durch unsere tägliche Präsenz in der Schule gehen wir davon aus, dass die Anzahl der Kinder und Jugendlichen, die uns bereits persönlich kennengelernt haben oder von uns gehört haben und daher unsere Hilfe und Unterstützung in Anspruch nehmen, im nächsten Jahr weiter zunehmen wird. 

Gründung des Projektbeirats

Der in diesem Jahr neu gegründete Projektbeirat ist ein überinstitutionelles Gremium, das 2-3 mal im Jahr eine Sitzung abhält.  Mitglieder dieses Gremiums sind jeweils ein Vertreter der Schulleitung (Herr Müller), des Zweckverbandes (Frau von Raison), des Elternbeirates (Frau Herfurtner), der Geschäftsstelle des Kreisjugendrings München-Land (Herr Schwarz), des Jugendzentrums Kirchheim (Herr Tielker) und die Jugendsozialarbeiter. 

Das Gremium ist für eine langfristige und nachhaltige Planung der Ziele und Aufgaben der Jugendsozialarbeit und der Ganztagsbetreuung (ab nächstem Schuljahr: offene Ganztagsschule) zuständig. Bei den Sitzungen geben wir einen kurzen Bericht über unsere laufenden Projekte und aktuelle Arbeit ab. Desweiteren werden Erwartungen und Wünsche aller beteiligten Parteien abgefragt und abgeglichen. Gemeinsam wird ein Plan erstellt, in wie weit sich unsere Arbeit weiterentwickeln soll und welche Ziele erreicht werden sollen.

Petra und Philipp Krause

